
aktuell öffentliche Parkplätze,
von denen zwei für die Einfahrt
zur Tiefgarage und die Lagerung
von Müllbehältern wegfallen
würden. Fürs Staffelgeschoss ha-
ben die Investoren zwei Pent-
housewohnungen in die Planung
aufgenommen.

aktuell darF Nur eiNe
pyramide geBaut WerdeN

Thema war das Ganze bereits im
Bauausschuss der Gemeinde.
Denn nach aktuell geltendem
Baurecht dürfe an gleicher Stelle
im Falle eines Neubaus nur eine
Pyramide stehen. Das soll sich än-
dern: Mit dem beschlossenen
Aufstellungsbeschluss zur Ände-
rung des Bebaungsplans ist nun
der erste Schritt in Richtung Zu-
kunft gemacht.

Denn das Prinzip der Pyramide
hatte sich über die letzten Jahr-
zehnte nicht bewährt. Der jetzige

Bau weist erhebliche Mängel auf.
Ihn nutzbar zu machen, wäre da-
her ein finanzieller Kraftakt. Zu-
letzt war der Keller mangels aus-
reichender Abdichtung voll Was-
ser gelaufen. Die Vollverglasung
sorgt zudem für einen hohen
Energieverbrauch. Der letzte

Pächter, der dort ein Restaurant
betrieben hat, musste Insolvenz
anmelden. Die Eigentümer, die
den Tetraeder 2021 gekauft ha-
ben, bevorzugen daher den Ab-
riss. Zumal sich die Pächtersuche
schwer gestalte. Anfang des Jah-
res war eine Shisha-Bar im Ge-

spräch, doch der Pachtvertrag
war geplatzt.

BegrüNte Fassade soll Nie-
derschlag auFFaNgeN

Die Gemeinde hatte aus diesem
Grund bereits signalisiert, einen
Neubau grundsätzlich zu unter-
stützen. Der soll allerdings optisch
und ökologisch besondere Vorga-
ben erfüllen. Geplant ist im Ent-
wurf eine Dachbegrünung sowie
eine Fassadeneingrünung. Letzte-
rewürdenichtnuroptischeVortei-
le mit sich bringen, sondern auch
Niederschlagswasser aufnehmen.

Der Starkregen Ende Mai hatte
gezeigt: Die Segeberger Straße ist
ein neuralgischer Punkt. Das Was-
ser staute sich so, dass Fahrzeuge
die Straße kaum noch passieren
konnten. 200 Einsätze musste die
Feuerwehr abarbeiten, hunderte
Keller liefen inkurzerZeit vollWas-
ser. Wegener

Der Investor plant den Neubau anstelle der Pyramide: Doch am Ende hat auch die Gemeinde ein Mitspracherecht, wie es auf diesem reprä-
sentativen Grundstück aussehen soll. Foto: Schmidt & Partner Planungs-GmbH

Die Pyramide in Stockelsdorf an der Ecke Ahrensböker Straße/Se-
geberger Straße verfällt immer mehr. Foto: Maike Wegner

Doku-Drama über
Maler Friedrich
bad schwaRtau. Bevor es in
die Sommerpause geht, zeigt das
Kommunale Kino Bad Schwartau
ein besonderes Doku-Drama.
Am Donnerstag, 11. Juli, wird der
Film „Caspar David Friedrich –
Grenzen der Zeit“ im Kino Movie
Star am Eutiner Ring präsentiert.
Das Doku-Drama um den Maler,
der vor 250 Jahren in Greifswald
geboren wurde, entstand 1986
in einer ungewöhnlichen Ost-
West-Koproduktion. Der Regis-
seur Peter Schamoni (West)
arbeitete eng mit der Defa (DDR)
zusammen, die einen großen Teil
der künstlerischen Ausstattung
übernahm und die Drehgeneh-
migungen besorgte. Der Film be-
ginnt am Donnerstag um 19.45
Uhr. Eintritt sieben Euro, für Koki-
Mitglieder 4,50 Euro.

PC-Spenden für
„Digital im Alter“
RatEkau. Gebrauchte, funk-
tionsfähige Notebooks mit Netz-
teil sucht die BürgerStiftung der
Gemeinde Ratekau. Sie kommen
in kostenlosen Kursen zum Ein-
satz, in den Senioren zum Um-
gang mit PC geschult werden.
Wer ein Gerät spenden möchte,
meldet sich per E-Mail senio-
ren.digital.ratekau@gmx.de
oder Telefon 01520 / 13430903.

Abriss der Stockelsdorfer Pyramide:
So könnte der Neubau aussehen
Investoren legen erste Pläne vor – Wohnraum, Büros und Einzelhandel geplant – Begrünte Fassade soll Regen auffangen.

stOckElsdORf. Von grie-
chisch bis arabisch: In der gläser-
nen Pyramide gab es in den ver-
gangenen Jahren verschiedene
gastronomische Konzepte. Von
Erfolg gekrönt war schlussend-
lich keines. Mittlerweile steht
fest: Der bekannte Bau am Ein-
gangstor von Stockelsdorf soll
einem Wohn- und Geschäfts-
haus weichen. Erstmals gibt es
jetzt eine Visualisierung der
Eigentümer GbR von Arya Koha-
ni und Tarkan Sürgit.

Sie zeigt, wie der Neubau an
der Ecke Segeberger Straße/Ah-
rensböker Straße aussehen
könnte – zumindest, wenn es
nach den Lübecker Investoren
geht. Das Gebäude samt Tiefga-
rage für bis zu 22 Fahrzeuge soll
viergeschossig und insgesamt 16
Meter hoch sein. Zum Grenzweg
hin öffnet sich der Bau in den
oberen Geschossen in einen be-
grünten Innenhof.

Betreutes WohNeN
im NeuBau geplaNt

Im Erdgeschoss soll eine Ver-
kaufsfläche für Einzelhandel
(413 Quadratmeter) liegen. Im
ersten bis dritten Obergeschoss
sollen zur Segeberger Straße hin
Büroflächen geschaffen werden.
Zur Ahrensböker Straße sind
neun Wohneinheiten geplant,
deren Zugang über außenliegen-
de halbrunde Laubengänge er-
folgen soll. Die neun Wohnein-
heiten sollen altengerecht sein
und dem betreuten Wohnen die-
nen. Ein möglicher Betreiber
könnte sich im Optimalfall direkt
in den angrenzenden Büroräu-
men niederlassen. Auch eine Zu-
sammenarbeit mit dem Senio-
renheim, das in der Krempelsdor-
fer Allee entstehen soll, können
sich die Lübecker Investoren vor-
stellen.

Die Zufahrt für Anwohner und
Lieferanten soll über den Grenz-
weg erfolgen, der Ahrensböker
und Segeberger Straße verbin-
det. Im Grenzweg befinden sich

Antje Barella ist die neue Gleichstellungsbeauftragte für Bad Schwartau
bad schwaRtau. Elf Jahre
lang war Tanja Gorodiski als
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Bad Schwartau tätig. Im
Frühjahr dieses Jahres hat die 56-
Jährige recht überraschend aus
persönlichen Gründen gekün-
digt. Nun ist eine Nachfolgerin
gefunden. Antje Barella hat die
vakante Position zum Monatsbe-
ginn übernommen.

Die 54-jährige Barella stellte
sich im Rahmen der Stadtvertre-
tersitzung am Mittwochabend

vor. „Ich freue mich auf die Auf-
gabe und werde bewährte Ange-
bote meiner Vorgängerin beibe-
halten, aber auch einige neue
Dinge auf den Weg bringen“,
sagte Barella, die in Sachen
Gleichstellungsarbeit durchaus
viel Erfahrung vorweisen kann.
Die Diplompädagogin war unter
anderem neun Jahre lang an der
Universität Mainz für den Bereich
Gleichstellung verantwortlich.
Zudem hatte sie die Position der
Gleichstellungsbeauftragten

unter anderem schon in der Stadt
Germering bei München inne.
„Gleichstellung bedeutet, Frau-
en und Männern gleiche Chan-
cen zu geben, Barrieren zu besei-
tigen und Bedürfnisse von Frau-
en und Männern gleichermaßen
zu berücksichtigen“, sagte Barel-
la, die mit ihrem Mann und Hund
südlich von Göttingen lebt. Zum
Start in Bad Schwartau, das sie
bislang noch nicht kannte, hat
sich Barelle eine Ferienwohnung
angemietet. sEpAntje Barella (54). Foto: sep

Eckhorst: Storch „Eckhardt“ braucht Hilfe
EckhORst. Zufrieden stolziert
Storch „Eckhardt“ durch den Garten
von Stefanie Brügmann. Er zupft Re-
genwürmer aus dem Boden, be-
kommt ab und an Besuch von einem
Geschwisterchen am Zaun. Doch
auch, wenn das Tier auf den ersten
Blick recht zufrieden wirkt, sorgt sich
die Eckhorsterin um ihn. Denn „Eck-
hardt“ hat bereits ein paar erfolglose
Flugversuche hinter sich und ist am
Ende sogar auf der Straße gelandet.

Wann genau die Jungstörche in
Eckhorst zur Welt gekommen sind,
weiß Stefanie Brügmann nicht. An-
ders als vor ein paar Jahren ist der
Horst nicht mehr videoüberwacht.
Was sie aber beobachtet hat: „Vor
ein paar Tagen hat Eckhardt seine

ersten Flugversuche unternommen.
Dabei wurde er von einer Windböe
erfasst, ist abgehoben und gegen
einen Baum geflogen.“ Am nächs-
ten Tag beobachtete Brügmanns
Sohn den Storch, wie er über die
Straße in Eckhorst spazierte. Kurzer-
hand sammelte die Familie ihn ein
und brachte ihn in den Garten von
Stefanie Brügmann. Dort wird er
seitdem gepflegt.

Weil die Eltern ihn nicht zufüttern,
übernimmt Brügmann das. „Ich ver-
suche, ihn möglichst natürlich zu füt-
tern. Er bekommt zum Beispiel Mäu-
se, Hühnerknochen, Hering oder
Mehlwürmer.“ Das schmeckt dem
Jungtier zwar bestens, geht aber
auch ordentlich ins Geld.

Während ein Geschwisterchen
noch auf dem Horst sitzt, unter-
nimmt das andere bereits erfolgrei-
che Flugversuche und besucht „Eck-
hardt“ ab und an am Zaun. Wenn er
etwas zu Kräften gekommen ist, soll
auch er einen neuen Flugversuch
starten. „Dann fahre ich mit ihm zu
einem Berg, damit er Anlauf nehmen
kann“, erzählt Stefanie Brügmann.
Vorher würde sie aber gerne den Rat
eines Tierarztes einholen. „Es ist gar
nicht so leicht, jemanden zu finden,
der sich mit Störchen auskennt“, er-
zählt sie. Wer einen Tierarzt kennt,
der sich den Storch vor Ort in Eck-
horst anschauen könnte, kann sich
bei Stefanie Brügmann unter Telefon
0176/31 43 02 79 melden. mwE

„Eckhardt“ wird aktuell im Gar-
ten von Stefanie Brügmann auf-
gepäppelt. foto: Stefanie Brügmann

Flohmarkt auf dem
Minigolfplatz
bad schwaRtau. Auf dem
Minigolfplatz im Bad Schwartau-
er Kurpark findet am Sonntag,
14. Juli, ein Flohmarkt statt.
Schnäppchenjäger können in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr fündig
werden. Dazu gibt es selbstgeba-
ckenen Kuchen und Leckeres
vom Grill zu familienfreundlichen
Preisen. Auch der Minigolfbe-
trieb läuft den ganzen Tag weiter.

Selbsthilfegruppe
„Prostatakrebs“
bad schwaRtau. Die Selbst-
hilfegruppe „Prostatakrebs“ ge-
leitet von Günter Pause lädt Be-
troffene am Dienstag, 16. Juli,
um 19 Uhr zum nächsten Treffen
ein. Im Rahmen der Selbsthilfe-
gruppe besteht die Möglichkeit,
mit anderen Erkrankten ins Ge-
spräch zu kommen und sich
über die Krankheit und den da-
mit einhergehenden Problemen
auszutauschen. Patienten be-
richten, dass sie durch den hilf-
reichen Erfahrungsaustausch
Zuversicht und psychische Stabi-
lität wiedergewinnen. Darüber
hinaus erhalten die Mitglieder
allgemeine Informationen sowie
Hilfestellung zur Alltagsbewälti-
gung.

Vortrag „Lumbale
Spinalkanalstenose“
bad schwaRtau. Im Rahmen
des Gesundheits-Forums findet
am Montag, 15. Juli, um 19 Uhr,
ein Vortrag zum Thema „Lumbale
Spinalkanalstenose - Sinn und
Unsinn versteifender Operatio-
nen der Wirbelsäule“ im Konfe-
renzraum (nicht barrierefrei) des
HeliosAgnesKarll Krankenhauses
statt. Der Referent Dr. Armin
Echelmeyer, Facharzt für Neuro-
chirurgie, steht im Anschluss an
seinen Vortrag für Fragen zur Ver-
fügung. Aufgrund begrenzter Ka-
pazitäten wird um eine telefoni-
sche Anmeldung unter der Tele-
fon 0451/2007-152 gebeten.

Pflegeeltern
gesucht
OsthOlstEin. Wer sich ganz
unverbindlich über das Thema
„Pflegeeltern“ informieren
möchte oder bereits konkretes
Interesse daran hat, einem Kind
oder Jugendlichen ein Zuhause
zu geben, den lädt der Pflegekin-
derdienst des Kreises Ostholstein
zur Informationsveranstaltung
„Pflegeeltern gesucht!“ ein. Der
Infoabend findet am Mittwoch,
17.Juli, um 18 Uhr in der Außen-
stelle des Pflegekinderdienstes
im Meinsdorfer Weg 19, 23701
Eutin statt. Interessierte erhalten
dort einen Überblick zum Thema
Pflegekinder, dazu gehören
unter anderem Praxiserfahrun-
gen und Informationen über den
Bewerbungs- und Vermittlungs-
weg. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Konzert für
den Frieden
bad schwaRtau. Das MuT
Musiktheater der AWO setzt sich
seit langem für ein gutes Mitei-
nander der Menschen aller Na-
tionalitäten ein und dokumen-
tiert dies bei seinen Auftritten.
Mit dem Konzert am Sonntag,
14. Juli, um18Uhr inderKrumm-
landhalle Bad Schwartau soll er-
neut ein Friedenszeichen gesetzt
werden und der Chor ermuntert
alle zum Zuhören oder Mitsingen
bei bekannten Schlagern wie
„Ein bisschen Frieden“ „All you
need is love“, „Freiheit“, „Über 7
Brücken musst Du gehen“ und
vielen mehr, eingebunden in eine
kleine Geschichte und in kleinen
Szenen dargestellt von Chormit-
gliedern aus verschiedenen Län-
dern. Der Eintrit ist frei.
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